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1 Einführung

1.1 Datenfluss

1.2 Wegweiser in die Dokumentation

1.2.1 KENN-Modul Homepage
Startpunkt: http://kenn-modul.superx-projekt.de/

http://kenn-modul.superx-projekt.de/
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1.2.2 FAQ
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1.3 Definitionen

Am Beispiel Tabelle1:

2 Semesterberichte in der Praxis

2.1 Kurzanleitung

1. 1. Legen Sie im SuperX-KENN-Modul für das entsprechende Semester einen neuen 

Stichtag der Stichtagsart "Studierendenstatistik (Land)" an. 

Wichtig: Hier muss auch das Datum des Stichtages angegeben werden und das Häkchen bei 

"Beim Update berechnen" gesetzt werden. Wenn hier Änderungen vorgenommen werden, 

werden diese erst nach einem SOS Update und einem anschließendem KENN Update über-

nommen.

Außerdem setzen Sie das "Berechnen"-Häkchen für die Stichtagsart "Bewerberstatistik":

Mehr Infos unter: http://www.superx-projekt.de/doku/kenn_modul/admin/f_Stichtagselberwhlen.htm

2. 2. Um gültige Bewerbungen aus dem ZUL-Modul zu erhalten gibt es einen Filter, der bei 

Hochschulen unterschiedlich ausfällt. Daher sollte nach der Installation dieser überprüft und 

auch eventuell angepasst werden. 
Mehr Infos unter: http://www.superx-projekt.de/doku/kenn_modul/admin/f_Repository-VariablefrZULgltige-

Bewerbungenanpassen.htm

33. . Eine Nacht warten. Danach sind die Semesterberichte aufrufbar

http://www.super-ics.de/superx/doku/kenn_modul/admin/f_Repository-VariablefrZULgltigeBewerbungenanpassen.htm
http://www.super-ics.de/superx/doku/kenn_modul/admin/f_Repository-VariablefrZULgltigeBewerbungenanpassen.htm
http://www.super-ics.de/superx/doku/kenn_modul/admin/f_Stichtagselberwhlen.htm
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44. . Datenkontrolle

Unbekanntes Fach?

In den Tabellen 3-5 der Semesterberichte kann vor der Summe des Studienabschnitts die 

Zeile "Unbekanntes Fach" auftauchen. Wenn das geschieht, ist entweder der Fächerschlüssel 

in den entsprechenden Datensätzen falsch oder es fehlen die Fächer mit den Schlüsseln der 

unbekannten Fächer.

Um welche Studienfächer es sich handelt können Sie über das Prüfprotokoll im KENN-Mo-

dul erfahren. Hierbei handelt es sich um die SuperX Tabelle: "kenn_stg_astat" und um die 

Quelltabelle: "sos_k_stg".
Mehr Infos unter: http://www.superx-projekt.de/doku/kenn_modul/admin/f_Studienfcher.htm

Validierung

Die Zahlen aus den Semesterberichten lassen sich sehr gut validieren. Wenn die Tabelle 1 

mit Masken aus dem SOS-Modul validiert wurde, können alle weiteren (also Tabelle 2-7) mit 

der Tabelle 1 validiert werden. Dazu gibt es auch eine ausführliche Dokumentation mit 

Screenshots.
Mehr Infos unter: http://www.superx-projekt.de/doku/kenn_modul/admin/f_Validierung.htm

55√√. . Datenlieferung ins HÜS: Setzen Sie das bei den Stichtagszeilen aus 1. das "Expor-

tieren"-Häkchen, und entfernen Sie das "Berechnen-Häkchen".

2.2 Datenpflege 

2.2.1 Standorte
Für die Standorte muss in SOSPOS in der Tabelle k_stort das Feld astat gepflegt werden. 

Die Werte für die jeweiligen Standorte finden Sie  im Schlüsselverzeichnis vom KENN-Mo-

dul in der Maske: Grunddaten und Kennzahlen -> Zentrale Kennzahlen -> Schlüsselverzeich-

nis Kenn-Modul. Dort den Filter „Merkmal“ auf „Standort (amtlich)“ stellen und die Maske 

abschicken. Als Ergebnis erhalten Sie eine Tabelle in der Sie den Schlüssel zu den Standorten 

erhalten. In der Spalte „Schlüssel“ steht der Schlüssel zu dem jeweiligen Standort und in der 

Spalte „Überg. Schlüssel“ steht der Schlüssel der Hochschule zu der der Standort gehört.

http://www.super-ics.de/superx/doku/kenn_modul/admin/f_Validierung.htm
http://www.super-ics.de/superx/doku/kenn_modul/admin/f_Studienfcher.htm
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2.2.2 Stichtage 
Die Stichtage können Sie in der Maske „Stichtage Verwalten“ bearbeiten. Diese finden Sie 

unter: Grunddaten und Kennzahlen -> Administration Kenn-Modul -> Stichtage verwalten. In 

dem Filter Stichtagsart wählen Sie „Studierendenstatistik (Land)“ aus und schicken die Maske 

ab. In der Spalte „Bearbeiten“ können Sie die vorhandenen Stichtage bearbeiten (z.B. das 

Häkchen bei „Beim Update berechnen“ ändern), löschen und auch ein neues anlegen über den 

Button „Neu“ (der Button „Neu“ befindet sich in dem Fenster, welches sich öffnet beim kli-

cken auf den Button „Bearbeiten“).

Bei Klick auf „Bearbeiten“ öffnet sich folgendes Fenster:
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Weitere Einzelheiten finden Sie unter dem Punkt.

2.2.3 Eingabe über manuelle Schnittstelle  
Um selber Tabellen wie z.B. die  kenn_stg_aggr zu füllen (Daten hinzufügen oder koplette 

Tabelle zu ersetzen), gibt es in dem KENNX Modul eine Maske als Schnittstelle. Hier können 

Sie auf einfachste Art z.B. die Daten aus einer Exceltabelle in die Datenbank einfügen. Wie 

das Funktioniert und verschiedene Verfahrenstechniken finden Sie unter dem Punkt: „Manuel-

le Schnittstelle für Grunddaten und Kennzahlen“

2.2.4 Repository-Variable für ZUL "gültige Bewerbungen" anpassen
Damit auch die gültigen Bewerber richtig angezeigt werden, müssen diese richtig selektiert 

werden. Die Selektion selbst ist von Hochschule zu Hochschule unterschiedlich. Daher wurde 

ein hochschulspezifischer Filter angelegt, der im  ZUL-Modul verwaltet wird. In der Reposi-

toryvariable „ZUL_FILTER_AGGR“ steht eine SQL Bedingung, die Wahr sein muss um 

einen Datensatz als gültigen Bewerber einzustufen. Gehen Sie dazu in das Menü Administra-

tion -> Tabelle suchen -> Stichwort "repo" -> dort auf die Tabelle Hochschul-Repository (Lis-

te). 

Dort suchen Sie den Filter ZUL_FILTER_AGGR

 

Es erscheint ein Bearbeitungsformular:
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Im Auslieferungszustand steht dort: 
and (B.fehlerkz != 'F' or B.fehlerkz is null)

 Möchten Sie anstatt von einer Auswahl lieber eine bestimmte Selektion ausschließen, än-

dern Sie den Anfang wie folgt:
and (B.fehlerkz not in ( …

Dies könnte dann z.B. so aussehen:
and (B.fehlerkz not in ('F','-') or B.fehlerkz is null) 

An manchen Hochschulen wird auch eine ganz andere Spalte benutzt. Dies ist natürlich 

auch möglich. Beispiel:
and (B.verarbkz in (select apnr from zul_k_verarbkz where uniquename in 

('BA','IM','EX','BB')) or B.verarbkz is null)

Wichtig ist hierbei nur ('BA','IM','EX','BB'). Diese Kette können Sie beliebig erweitern, kür-

zen und ändern, je nachdem welche Verarbeitungskennzeichen Sie nutzen. Es muss lediglich 

der Text zwischen zwei Hochkommata stehen und diese mit Kommas getrennt sein.

Nach einer Änderung müssen Sie den ZUL-Update neu starten bzw. eine Nacht warten. 

Kontrollieren Sie dann die Werte anhand der Abfrage Bewerbungsprozess nach Studiengang.
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2.2.5 Studienfächer

Wenn in der Tabelle 3, 4 oder 5 die Zeile „Summe unbekanntes Fach“ auftaucht, gibt es Stu-

dienfächer, deren amtlicher Fachschlüssel falsch ist, bzw. fehlt. Um welche Fachschlüssel es 

sich handelt, findet mal im Prüfprotokoll im Kenn Modul heraus. 

In "Grunddaten und Kennzahlen -> Semesterberichte -> Studienfächer" werden alle bekann-

ten Fächer mit deren Schlüssel angezeigt. Relevant sind nur die ersten 2 Spalten "Schlüssel" 

und "Druck". In diesem Beispiel gibt es das Fach mit dem Schlüssel "b079" nicht.

2.3 Validierung
Sie können die Zahlen der Semesterberichte aus dem KENN Modul auch mit denen aus dem 

SOS Modul validieren. Dazu führen Sie aus dem jeweiligen Modul eine Maske aus mit den 

gleichen Filtereinstellungen und vergleichen das Ergebnis. 

Die Standardfilter für die Semesterberichte ist wie folgt:

• Köpfe oder Fälle: Köpfe
• Semester: z.B. SS 2010
• Hörerstatus: Haupt/Neben/Zweithörer (nur im KENN Modul)
• Status: Alle ohne Beurl.
• Filter Studierende: nur Hautp/Neben/Zweithörer (nur im SOS Modul)
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Als Beispiel wird hier die Maske „Studierende, Prüfungen -> Studierende -> Studierende 

pro Fachsemester“ verwendet. Der Filter Stichtag in dem SOS-Modul muss für die Validie-

rung immer auf „Studierendenstatistik (Land)“ gesetzt sein. Grund: hier wird in SuperX 

KENN ein eigener Stichtag definiert (s.u.).

2.3.1 Tabelle 1
In der Tabelle 1 erhalten wir sehr viele Ergebnisse, sodass wir die Tabellen 3-5 anhand von 

den Ergebnissen der Tabelle 1 später validieren können. Dazu müssen aber zunächst die Werte 

der Tabelle 1 stimmen. Um die Übersicht nicht zu verlieren wird die Tabelle in 3 Bereiche 

aufgeteilt: Bewerber, Studienanfänger und Studierende.

2.3.1.1 Bewerber

Hier wollen wir die 3 rot eingekreisten Ergebnisse validieren.

Den Wert von Haupt- und Hilfsantrag addieren wir zunächst. 1323 + 477 = 1800.

Nur für diesem Fall brauchen wir die Maske „Bewerbungsprozess nach Studiengang“ aus 

dem ZUL Modul (Pfad: Bewerbung, Zulassung -> Bewerbungsprozess nach Studiengang). 

Es werden folgende Filter benötigt:

• Bewerberzählung: Alle
• Semester: SS 2010
• Studiengänge: anzeigen
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Die Summe sollte dem Wert der Spalte Bewerbungen / gesamt gleichen und der Wert Zulas-

sungen aus der Tabelle 1 der Spalte Zulassungen / gesamt. In unserem Beispiel stimmen die 

Zahlen überein.

Um die Zahlen für den Hauptantrag und Hilfsantrag einzeln zu validieren, stellen Sie für 

Hauptantrag den Filter: 

• Filter Zulassungen: nur Antragsnummer = 1

und für Hilfsantrag den Filter: 
• Filter Zulassungen: nur Antragsnummer > 1

2.3.1.2 Studienanfänger

Bei Studienanfängern wird unterschieden zwischen dem Status „Erst- bzw. Neueinschrei-

ber“, und Studierenden im ersten Fachsemester. Im Folgenden werden zunächst die Erst- und 

Neueinschreiber sowie die Studierenden im 1. Studiensemester in Tabelle 1 validiert.

Für „Studienanfänger insges. einschl.Praxissem.“ wählen wir folgende Filter (ab hier z.B. 

die SOS Maske „Studierende pro Fachsemester“ benutzen):
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• Abschluss: hier alle Abschlüsse bis auf Master auswählen
• Studienform: Erststudium
• Status: Einschreiber (Neu- und Ersteinschreiber)

Die Summe aller Studierenden (244) stimmt mit der Zahl der Spalte „Studienanfänger ins-

ges. einschl.Praxissem.“ aus der Tabelle 1 überein.

Für „Nachrichtlich Student im 1. Studiensem.“ wählen wir folgende Filter:

• bis Fachsemester: 1

Dieser Wert sollte mit dem aus der Tabelle 1 der Spalte „Nachrichtlich Student im 1. Stu-

diensem.“ übereinstimmen. In diesem Beispiel ist dies der Fall.

2.3.1.3 Studierende
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Für „grundst. Studium“ wählen wir folgende Filter:

• Abschluss: hier alle Abschlüsse bis auf Master auswählen

Der rot eingekreiste Wert sollte dem aus der Tabelle 1 gleichen.

Für „Aufbaustudium“ wählen wir folgende Filter:

• Abschluss:  Master

Der rot eingekreiste Wert sollte dem aus der Tabelle 1 gleichen.

Für „insges.“ wählen wir keinen extra Filter. 
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Der rot eingekreiste Wert sollte dem aus der Tabelle 1 gleichen.

In den nächsten drei Spalten gibt es in dem Beispiel leider keine Zahlen. Daher hier nur 

noch die zusätzlichen Filtereinstellungen:

Für „darunter im Praxissem.“ wählen wir folgende Filter:

• Studienart "im Praxissemester (amtl.)."

Für „Kontaktstudium“ wählen wir folgende Filter:

• Studienform: Kontaktstudium(6)

Für „Studienkolleg“ wählen wir folgende Filter:

• Hörerstatus: Studienkollegiat (Amtl.)

2.3.2 Tabelle 2
Die Tabelle 2 ist in 2 Bereiche aufgeteilt: Bewerber und Hochschulzugangsberechtigung. 

Zuerst werden die Bewerber validiert.
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Haupt-, Hilfsantrag und zugelassen kann anhand der Zahlen in Tabelle 1 verglichen werden, 

da es dort die selben Spalten gibt.

Für die Spalte zugelassen und erschienen, erhält man den Vergleichswert aus der ZUL Mas-

ke, welche auch für die Tabelle 1 schon oben benutzt wurde. Auch die Filtereinstellungen 

bleiben gleich:

• Bewerberzählung: Alle
• Semester: SS 2010
• Studiengänge: anzeigen

Nur wir jetzt mit dem Wert Einschreibung/gesamt verglichen.

Screenshot des zweiten Teils der Tabelle 2:

In dem zweiten Teil der Tabelle 2 addiert man alle Hochschulzugangsberechtigten Studenten 

und vergleicht diese mit der Zahl aus der Tabelle 1 der Spalte „Studienanfänger insges. ein-

schl.Praxissem.“. 62 + 38 + 0 + 11 + 53 + 15 + 2 + 63 = 244
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Und die Zahl stimmt überein.

2.3.3 Tabelle 3
In der Tabelle 3 können Sie die Summe des Grundst. Studium, des Aufbaustudiums und der 

Summe aus beiden Validieren.

Die drei Summen aus der Tabelle 3 können Sie einfach mit denen aus der Tabelle 1 

„grundst. Studium“, „Aufbaustudium“ und „insges.“ vergleichen.

2.3.4 Tabelle 4
In der Spalte "Insgesamt" finden Sie zwei Summenzeilen.
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Diese zwei Summen aus der Tabelle 4 können Sie wieder einfach mit denen aus der Tabelle 

1 „grundst. Studium“ und „Aufbaustudium“ vergleichen.

2.3.5 Tabelle 5 
In der Tabelle 5 verhält es sich ähnlich wie in der Tabelle 3.

Die drei Summen aus der Tabelle 5 können Sie einfach mit denen aus der Tabelle 1 

„grundst. Studium“, „Aufbaustudium“ und „insges.“ vergleichen.
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2.3.6 Tabelle 7
In der Tabelle 7 erhalten Sie eine Summe unten rechts in der Tabelle.

Diese Summe können Sie mit den 2 Summen der Spalten "Hauptantrag" und "Hilfsantrag" 

aus der Tabelle 1 validieren. Dazu müssen zunächst die beiden Zahlen addiert werden. 1775 + 

647 = 2422. Diese Zahl jetzt mit der Summe aus Tabelle 7 vergleichen. 
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2.4 Datenlieferung

2.4.1 Lieferung ins Produktiv-HÜS
Mit dem "Exportieren"-Häkchen werden die Daten automatisch in der Nacht zum HÜS ko-

piert. Die Datenübernahme findet dann am folgenden Tag ab 21:00 statt, d.h. Sie sehen Ihre 

Daten am 2. Werktag nach Setzen des Exportieren-Häkchens.

Sie können dann den Semesterbericht entweder aufrufen, oder folgende Maske aufrufen:

#

2.4.2 Abruf im Produktiv-HÜS
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Der Gesamtbericht wird vom MWK erstellt und dann hier abgelegt:

2.4.3 Lieferung ins Test-HÜS
http://hues-test.superx-projekt.de/

Datenlieferung bitte mit Angabe der Hochschule per email an

 support-bw@superx-projekt.de

mailto:support-bw@superx-projekt.de
http://hues-test.superx-projekt.de/
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